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Verehrtes Fräulin

Ich bin glücklich in Pesth angekommen. Keine Schiffbruch kein

Lauberüberfall. Das Stück fängt gut an, die Effektsachen
werden immer für die letzten Akte aufgespart. Poesburg hat

mir recht wohl gefallen. Um recht viel von den Merkwürdigend

zu sehen, bei ich täglich erst um eilf Uhr ausgegangen und habe

den Abend in der Armea zugebracht wo auch Mansell Apfeld
spielte, ziemlich schlecht nämlich, da sie mit der Stimme zappelt, als ob

sie Ronladen zu machen hätte. Lassen Sie den Holbeim auf einen jungen

Schauspiels Sainand aufmerksam machen. Er sieht gut aus und hat

hübsche Bewigungen. Raden kann ein Inder. Ich habe Landher
tinger getraffen, der Sie von mir grüßen wird. Das Wenige was

ich in Presburg gesehen, hat mir gefallen, besonders die Städever

sammlung. Gestern von dort abgereist und spät Abends in Pesthange¬
kommen, wo ich in der Königin von England wohne. Das Gesthaus ist

gut, bekanntlich bei Reisen die Hauptsache. Die Fahrt auf der Donn

ist anfangs unleidlich abgeschmackt, wird aber auf der Hälfte des

Weges schon, mitunter wunderschen. Der Kapitän ein Italiene, hat
mich mit vieler Archtung behandelt, weil er mich für ein musikalischen

Konipositeur hielt. Wie glücklich doch Papi ist. Bischen wäre auch

Notti gut gefahren, dem Jedermann versteht deutsch, später aber
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wo es ins ungerische geht, mußte Sie elendiglich verschmachten
da sie mit Niemanden plappern konnte.

Ich schreibe auf so schlechtes Papier, wiel ich vergessen habe

beßeres mitzunehmen. Sonntags geht die Farth von hier nach

Konstantinopel. Von dort bekommen Sie den nächsten Bruf, früher
fehlt es sowohl an Gelegenheit zu schreiben, als an verläßlichen Post¬

verbindungen. Von meinen künftigen Reisegeführt wenigstens haben

ich keinen Brief erhalten, indeß er mir wahrscheinlich mehrereschrieb.

bis dahin Geduld und Verstand, besonders Letzteres. Den schönen
Wiener, Wilhelm Bogern, bitte ich zu grüßen.

Grillparzer
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